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Durlacher W och enblatr .
V Donnerstag ^ k.

° ' Ven 25 . August , 836 .

Vollzugs - Verordnung.
(Die Anschaffung der Schulgeräthschasten, der Lehr¬

bücher und der Schreibmaterialien , so wie
des Brennmaterials für die Heizung der

, , Lehrzimmer in den Volksschulen betr .)
Zum Vollzüge 0eS Z. 82. des Gesetzes über den Auf¬

wand für Volksschulen vom 2z . August vorigen Jahrs
(Regierungsblatt Nro . Xk- V . ) wird hiermit verordnet :

h , t . Die Schulvorstände haben varauf zu wachen ,
daß jedes Schuizunmer , — deren es nach dem § . 24.der Verordnung vom l5. Mao I8Z4 , RegierungsblattS . i8z so viele sepn müssen , als Haupt - und Unterleh¬
rer bei der Schule angeskellt find , — mit den erforder¬
lich n Geräthschasren, wie sie im tz. 25 . der Schulord¬
nung vom zo Mao l8Z4 . Regierungsblatt S igs auf-
gesüsti sind , versehen werde .

- r7 Wo eS an den erforderlichen Gcräthschasten
oder einem Lheile derselben fehlt , übergibt der Schul¬
vorstand , — sofern nicht etwa andere Mittel zur An¬
schaffung derselben vorhanden sind , die Kosten also nach
dem ß . 80 . oes Gesetzes vom 28 . August v. I . auf die
Gemeindekasse fallen , — dem Gemeinoerat» ein Verzeich¬
niß des Mangelnden mit Beifügung des Anschlags.

z . Hat der Gemeindcrath gegen die Anschaffungder vcrzrichneten Stücke und gegen den Anschlag dersel¬
ben nichts zu erinnern , so er,nächtigt er den Schulvor¬
stand , das Verzeichnete um den angegebenen Preis auf
Kosten der Gemeinde anzuschaffen , und sodann die Rech¬
nungen dem Gemeinöerath zur Decretur auf die Ge¬
meindekasse vorzulegen.

tz. 4 . Hält der Gemeinderath dafür , daß zu viel An¬
schaffungen gefordert, oder zu hohe Preise angesetzt wer¬
den , so macht er dem Schulvorstande dagegen Erinne¬
rungen , welcher sodann, wenn sie sich nicht verständigen,die Sache dem Bezirksamt zur Entscheidung voriegt .

§ . 5 . Wenn der Bezirksschulvisitator die Schulge-
räthschastcn mangelhaft findet, so weist er den Schul¬
vorstand an, , daß uno welche Stücke er dem Grmcinde-
rath nach § . r . zur Anschaffung vorzuschlagen , und wie
er sofort weiter zu verfahren yahe .

H. b . Die Lehrer haben darauf zu wachen , dag die
Kinder die erforderlichen Schulbücher nebst Schreibma¬terialien und Schiefertafeln erhalten.

- Fehlt hieran etwas, so zeigt dieß ber Lehrer dem Schul -
, Vorstand an , welcher dafür zu sorgen hat , daß die El¬
tern oder Psieqer des Kindes durch das Bürgermeister¬amt zur unverzüglichen Anschaffung deS Fehlenden an¬
gehalten, oder solches, wenn die Eitern und Kinder ver¬
mögenslos und keine andern Mittel vorhanden sind, so¬
gleich auS der Gemeindekasse angeschafft werde . Wirdweder das Eine noch das Andere innerhalb 8 Tage» be¬wirkt, so läßt der Schulvorstand daS Fehlende selbst an-
schaffen, und den Betrag durch die Eltern oder Pfleger ,oder, wo Eltern und Kinder unvermögend sind , aus
dazu geeigneten Fonds , oder auS der Gemeinderasse er¬
setzen .

H. 7 . Ist bei einer Schule noch nicht fest bestimmt,wieviel die Gemeinde , sofern keine andere Mittel vor¬
handen sind , zur Feuerung der Schulzimmer Holz (u .
nach den Umständen auch Torf > abzuzeben habe , so
überschlägt ber Schulvorstand mit Beizug der Lehrer»wie viel Brennmaterial hiezu nach den klimatischen Ver¬
hältnissen . sowie nach der Zahl und Beschaffenheit der
Schulzimmcr und nach der Dauer der Unterrichtszeit er¬

forderlich sey , und stellt darnach die Anforderung anden Gemeinderaky , welcher unter Mitwirkung des Aus¬schusses seine Erklärung darüber abgibt.Wird der Schulvorstand, einschließlich der Lehrer, mitdem Gemeinderath und Ausschuß nicht einig , so wirbdie Entscheidung des Bezirksamts cingeholt.
tz. 8 - Ist bas Quantum des Brennmaterials nachMaaßgabe des vorhergehenden Paragraphen einmal be¬stimmt , oder wurde dafür früher schon einAverftnn fest¬gesetzt , so tritt gleichwohl eine neue Bestimmung ein ,wenn wegen Vermehrung oder Veränderung der Schul¬zimmer, oder wegen Verlängerung ber UnterrichtszeitdaS bestimmte Maaß für daS neueBedürfnis nicht mehrhinreicht .
ß. 9. In den Fallen des Z . 8 - findet das nämlicheVerfahren wie im Falle des ß . 7 . statt.
Z . io . Tie Rekurse gegen die Entscheidungen desBezirksamts ( LS - 4 . 7 und 8 ) erledigt 0,e Kreisregie-rung und zwar in den Fällen des j . 4 . in letzter In¬stanz , in den Fällen der 7 und 8 . aber mit Vorbe¬halt des weiternRekurses an das diesseitige Ministerium .Carlsruhe ben r . August rgza.

Ministerium des Innern .
I . A . d . M .

der Ministerial - Direktor.
Neben iuS .

Vcit . v . Adels he im .Die Gemeinderäche werben zur pünktlichen Nachach¬tung hiermit angewiesen .
Duriach den y . August 1886.

Großherzogliches ObcrAmt .

Bekanntmachung der Gr . Regierung .
Nro . 177Z3. Die Einrichtung und Führung der

bürgerlichen Ltandesbüchcr bctr .Das Großherzogliche Ministerium des Innern hat imEinverständniß mit Großherzoglichem Justizministerium .folgendes verordnet : ,Sind mehrere Jahrgänge der bürgerlichen Standes¬bücher in einen Band zusaunnengebundcn, so sind zwar, - .da jeder Jahrgang nach L . R . S - 4Z - und nach z . z . , ,der landesherrlichen Verordnung vom rq . May igsi -(Regierungsblatt Nro td . ) für sich abgeschlossen werden ,muß , die Nummern der Einträge für jedes Jahr mit ;;Ziffer i . , von neuem anzufangen ; der Band selbst istaber , da er für sich ein Ganzes bildet , und um die «Wegnahme einzelnerBlätter ober Jahrgänge zu vorhin- ^dern, mit fortlaufenden Ziffern zu paginircn . Ließ ->hat aber da das Duplikat mit der andern Urschrift durch¬aus glcich. sepn muß nicht nur auf der letzteren , sondernauch auf de« , an bas Bezirksamt abzugebenden Dupli¬kate zu geschehen , und die verschiedenen als Theile deSHauptbandes zu bezeichnenden einzelne Jahrgänge e »U-haitenden Hefte werben so lange mit fortlaufendenZisftr» paginirt , bis für die bei dem Pfarramt bleiben¬de Urschrift ebenfalls ein neuer Band mit neuer Pagj -nirung anfängt . ,Dieses wirb zur Nachachtung rc . hiermit öffentlich be¬kannt gemacht . Rastatt den s . August igzb.
Großh. Regierung des MittclRheittkrcrses.

Frhr. v. Rüdt .
vät . Müller . ,



Dl - cramtliclie Orkanntmachungcn .
O . A . Nro . 17851 . Aus einem Privathause zu

Aue wurden nachfolgende Gegenstände entwendet ,
vaö Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kennt »
niß gebracht wird :

r ) Ein Halstuch mit veilchenblauem Grunde und brau «
ncm Kranze mit Blumen .

2 ) ein do . mit blauem Grunde und reihen Blumen .
3) ein de . mir schwarzem Grunde , blau , roth , und gel¬

ben Blumen und gelben Kranze .
q) ein de . mit gelbem Grunde , weiß , roth , gelb und

grünen Blumen .
L) ein do . baumwollenes mit rothen , blauen und grü¬

nen Streifen .
b) ein do . weiße- leinenes mit rothen Ecksteinchen.
7 ) ein ganz weißes baumwollenes Halstuch .
8 - ein do . gclbseidcn , mit weißen und rothen Streifen ,
g) ein do weißes percallcnes .

ro ) ein do . ganz schwarz siorctscidenes -
n ) ein Schur ; von Baumwollenzeug , mit weißem

Grunde und rothen Streifen ,
rr ) ein do . von Baumwollenzeug mit blauem Grunde

und braunen Streifen .
! Z) drei Hemden , wovon zwei oben von Baumwollen¬

zeug gemacht sind und Stöcke von Leinwand haben ;
das dritte ist unten von Baumwollenzeug und oben
von Leinwand .

Durlach den 20 . August 1856 .
Großherzogliches LberAmt .

O .A .Nro . I75Z8 . In der Nacht vom 15 . auf den rb .
b . M . wurden in Aue mittelst Einsteigens

ein Kopfkissen mit Federn angefüllt und mit
roth und blau gestreiftem Üeberzug » 4 fl.

sechs Hemder mit VV. L . bezeichnet ä - fl.
— > rz fl .

entwendet , waS zum Behuf der Fahndung hiemit tf -
fentlich bekannt gemacht wird .

Durlach , 17 . August igzb .
Großherzogliches OberAmt .

O .A.Nro . 17629 . Collegialische Beschlüsse her
Gemeinderäthc .

Der j . 4Z . des Gemeindegesctzes bestimmt :
„ Die Form der Verhandlung in den Gemcinberä -
„ then ist collegialisch . Der Beschluß wird nach ad-
„ soluter Stimmenmehrheit gefaßt ,

Dix Anwendung dieser Bestimmung hat in mehreren
Landgemeinden zu verschiedenen Ansichten und Differen¬
zen Anlaß gegeben , namentlich Hann , wenn nicht nur
zwei sondern drei ober noch mehr Meinungen geltend
gemacht wurden , wie diese Fälle besonder » bei den in
chie Eompetenz des Gemeinderaths gehörigen Besezun »
gen der niedern Gemeindedienste öfters Vorkommen , z .
B . der Gemeindexoth von di . zählt vier Mitglieder
emd den Bürgermeister , im ganzen also fünf ; zwei
Mitglieder wählen zum Rathschrciber den ^ zwei ande¬
re den 8 . und das fünfte den 6 - ; der Bürgermeister
legt nun die Sache dem Obxramt zur Wahl eines dieser
Drei Subiecte vor , welche uatürstch von der Hand ge¬
wiesen wurde ; es fehlt sonach an einem gültigen Ge«
meinberathsBeschluß dex nach absoluter Stimmen¬
mehrheit gefaßt wird .

Diese und ähnliche Fälle veranlassen unS denGemrin -
deräthen folgende Belehrung zu extheilen :

Vorerst nnrd Meinungsverschiedenheit da selten Vor¬
kommen , wp der die Gemeinderathsverhandlunge » lei¬
tende Bürgermeister all« Gründe für und dawider sorg¬
fältig erwägt , die Meinung eines jeden sich offen aus¬
sprechen läßt alle persönliche Rücksichten entfernt blei¬
ben , nur das wahre Beste in » Auge gefaßt wird ; bei
solcher Handlungsweise w >rd sich auch ocr Gemeindkrath

bet Anstellungen rc . leicht für da? passendste Subjecr
vereinigen können .

Da aber , wo dieß nicht möglich , und also ein Be¬
schluß nach absoluter Stimmenmehrheit gefaßt werden
muß , bleibt nichts übrig , als daß die dritte Meinung
sich dem einen oder zweiten Beschluß der mehreren an -
schli -ße . Wenn also in dem gegebenen Beispiel zwei
den K -, zwei den v wählen , so muß der fünfte auf sei¬
nen Vorschlag des 6 . verzichten und nothwendig seine
Stimme dem oder dem L . rrtheilen , wodurch dann
ein collcgialischcr Beschluß nach Stimmenmehrheit er¬
scheint.

Dieses liegt in dem Wesen einer collegialischen Ein -
^ chtung und in der analogen Anwendung des tz. 1123.
her ProzcßOrdnung .

Die Bürgermeister wollen sich hienach benehmen , un¬
nütze Anträge zu amtlichen Entscheidungen , die nicht
Statt finden , unterlassen , und hievon sie Gemeinderä
the in Kcnntniß setzen .

Durlach den 18 . August rzzö .
Großherzogliches OberAmt .

O . A . Nro . 17718 . Die Conscription pro 1857
bctr .

Tagfahrt zum Losen haben wir auf
Montag den 5 . September rszS

Morgens 8 Uhr
tn dem großen Rathhaussaale dahier anberaumt .

Eämmtliche Bürgermeisterämter werden eingeladcr »
sich an bestimmtem Tage mit der conscriptionspflichtigcn
Mannschaft , welche ordnungsmäßig vorzuladen ist , ein¬
zufinden ; den Aeltern resp . Vormündern ist zu eröff¬
nen , daß es ihnen frei stehe, sich gleichfalls einzufinden .
Insbesondere sind die nicht in loco befindliche Eonscrip¬
tionspflichtige sogleich vorzuladen , und sämmtliche Er -
hffnungsbeurkundungen anher einzuseuden .

Durlach den 20 . August 1856 .
Großherzogliches OberAmt .

O . A .Nro . i7br8 . Johann Georg Bieget von Obcr -
rolh wurde , weil derselbe mit einem abgclaufrnen Paß¬
büchlein seit dem s . September i8Z8 häufig zwecklos sich
Herumtrieb in seine Heimath gewiesen , wovon die Bür¬
germeisterämter mit dem Bemerken benachrichtigt « er¬
den falls sich derselbe wieder betreten lasse » sollte » dem¬
selben anher einzuliefern .

Durlach den i8 . August rgzb .
Großherzogliches LberAmt .

O .A .Nro . 17686 . Den BedürfnißEtat von
Söllingen pro 1836 und Z 7 betr.

Dem ausgestellten BedürfnißEtat der Gemeinde
«Söllingen pro 18 ^ wird die Staatsgenchmigung
ertheilt , und damit der Gemcinderath legitimirt ,
die Gemeindeausgaben durch gehörige Einbringung
der ordentlichen Einnahmen zu decken , die Schul -
hauSbaukoftcn aber durch eine Umlage von 4 Kreu .

gern auf das GütersteuerCapital nach dem Gesetze
vom Jahre 1808 zu bestreiten .

Durlach den 22 . August 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

O .A . Nro . 17895 . Einberufung beurlaubter Sol «
daten betr .

Aus Anlaß der an die Bürgermeisterämter znr schleu¬
nigen weitern Bestellung abgrgangcnen Ordres an di«
beurlaubte Soldaten , wodurch sie zu den militärischen
Herbstübungen einberusen sind , erinnert man die Orts «
Vorstands , daß die nicht selten von ihnen « „ berichtete
Krankheitsfälle von Soldaten , diese von dem Einrücken
nicht befreien vielmehr nur ein Z - ugniß des Gr . phy -
sikats dir Unmöglichkeit des Einrückens des Individuums



« schweift » kann , welche ; die Bürgermeisterämter zur
weiter » Beförderung an die 8r . RegimentsEommandos
hierher vorzulegen , aller andern Gesuche aber um Be¬

jahung im Urlaub sich zu enthalten habe » .

Durlach den 22 . August 1836 .
GroßhcrzoglicheS OberAmt .

Durlach . ( Weinvcrkauf auS der Hand . ) Bei

der Großh . Kellerei dahier , werden aus dem Faß
Nro . 20 .

10 Fuder Wein guter Qualität

Söllinger 1835r Gewächs , Fuder - und Dhmwrise
um den fixirtcn Preis von 60 fl . per Fuder auS

der Hand verkauft . Zum Verkauf und zur Abfas¬

sung des WeinS sind 5 Läge in der Woche , der

Dienstag , Donnerstag und Samstag bestimmt , an

welchen sich die Liebhaber bei Unterzeichneter Stelle
«infinden wollen .

Durlach den 16 . August 1836 .
Großhcrzogliche DomainenDerwaktung .

Anzeige .
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briefe , die als unbestellbar hieher zurückgekommen

find , werden zu deren Siückempfang . gegen Entrich¬

tung der etwa daraus hastenden Taxen rc . hiemit

! « » . aufgesordert .
7Z. Katharina Bisfinger in Ispringen , Amt Pforzheim .

7ü . Philipp David Beck zweiter , abzugebe « bri Herr

Kautz in OberSttenbach i- Oberottenbach .

Durlach den 17 . August izzb .
Großh. PostExpedition . ^

Rottmann .

gurgerumsteramtlicheSekanntmachungen .

. Jahrmarkt - Verlegung .
Wegen der Feyer des GeburtsFesteS Sr .

Königlichen Hoheit des Großherzogs , wird der

auf diesen Festtag fallende Jahrmarkt verlegt

und am
Montag , den 6 . September d. ) .

abgehalten werden, was hiemit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht wird. Zugleich werden die

verehrlichen Bürgermeisterämter der Umgegend

ersucht , dieses in ihren Gemeinden bekannt

machen zu lasten.
Rastatt den ib . August I»z» .

Gemeinde Rath .
Müller .

vär . Nicoka .

GränwettrrSbach . ( Bekanntmachung . ) Nach

der Gemeindeordnung ( §. 14 . ) hatten die Gemein »

deräthe : Johannes Seeger und Friedrich Berger ,
als solche auszutreten .

Nach der unterm 17. Juny d. I . gesetzlich statt

gehabten Wahl wurden nach Stimmenmehrheit als

GemeinderLlße Alt Andreas Hrnlenhas und Johan .

i : cS Lutz gewählt , sogleich bestätigt und auch ober ,

amtlich verpflichtet , was hiermit
"
zur öffentlichen

Kenntniß gebracht wird .
Grünwettersbach den 17 . August 1836 .

D . B - M .Amt Friebolin .
vir . Preiß .

Kleinsteinbach . ( Bekanntmachung . ) Der auf
den 1 . Juny d . I . in Gcmäsyeit des § . 14 . der

GemcindeOrdnung gesetzlich ausgetretene Gemein -

deRath
Philipp Jakob Drücket

wurde bei der am 8 . Juny d . I . vorgenommcnen
Wahl mit Stimmenmehrheit wieder gewählt , und

sofort ausS Neue in seinen Dienst cingewiesen ;
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Kirinsteinbach den 18 . August 1856 .
BurgermeisterAmt .

Weis .
vät . Reister , Rathschbr.

Nro . 1056 . AuS der Verlaffenschaft der Procu -

rator Wilhelm Heinrich Dills Wittwe von hier ,
werden Montags den 29 . August d .J . Nachmittags
2 Uhr auf hiesigem Rathhaus der Erbvertheilunz

wegen nochmals öffentlich versteigert :
1 Vrtl . Acker in der langen Höh , einseits Con¬

rad Franz , anderseits Joh . Friedrich Franz .
8 z Ruthe Garten in den auffcrn Gärten , eins .

Friedrich Franz , anders its Magdalena Wacker,

wozu die Liebhaber ringeladen « erden .
Durlach d«n n August izzs .

BurgermeisterAmt .
Der Verweser .

G. Waag .
vöt . Fesenbeckh .

privat - Nachrichten .

Anzeige und Empfehlung .

Unterzeichneter beehrt sich hiermit die ergebenste

Anzeige zu machen , daß er unter heutigem die

Apotheke „ zum Einhorn " von Herrn Friedrich

Seippel käuflich übernommen habe und verbindet

mit der höflichen Bitte um gütiges Vertrauen , die

Zusicherung reellster Bedienung .

Durlach den 21 . August 1836 .
Wimper

Apotheker .

Gastwirthschasts - Verkauf oder VcrmicthunA.

Wegen fortdauernder Unpäßlichkeit meines Schwie .

gervaters , bin ich gesonnen , mein Gasthaus zum
Lamm unter annehmbaren Bedingungen , aus freier

Hand zu verkaufen oder zu vermicthcn .

Durlach den LS . August 1856 . ^

Z .̂ Korn .



Mliunterrirhts - Innige .
Eine Lehrerin im Weisnähcn welche durch drei -

jährige Krankheit einer Schwester Viesen Unterricht
fortzusetzen gehindert war , ist nun wieder gesonnen
diese Anstalt ausS Neue ins Leben zu rufen . Sie
empfiehlt daher den verehr ! . Bewohnern ihrer
Geburtsstadt Durlach 's diese Anstalt und wünscht
einigen jungen Mädchen welche diese Schule besu¬
chen wollen , Unterricht darin zu erthcilen . DaS
Nähere über diese Anstalt selbst , erfährt man im
.Hause des Adam Kienert in der Hauptstraßedem badischen Hof gegenüber .

Rersegelegenheitö - Anzeige .
Der Bürger und Lohnkutscher Wilhelm

Schmidt von Karlsruhe , zeigt den hohen
Herrschaften wie einem verehrlichen Publikum
gehorsamst an , daß ( mit hoher '

Staatsgeneh -
migung ) jeden Tag , von Sonntag den 26 .
Juny an sein Gesellschaftswagen Morgens 7
Uhr von Karlsruhe abfährt und um halb 8
Uhr in Durlach ankbmmt und sogleich auch
wieder nach Bruchsal abfahrt wie auch wieder
am nemlichen Tag zurückkdmmt ; der Preis
von Durlach nach Bruchsal ist für die Person
24 kr. , auch empfiehlt sich derselbe zur Ueber -
nabme und pünktlichen Besorgung von Com¬
missionen , schriftliche erbittet er unversiegelt .
Nachfragen oder Aufträge sind im Badischen
Hof in Durlach ( wo jedesmal der Gesellschafts -
wagen ankommt , abfährt und den Reisenden
unter bequemer Führung an Ort und Platz
bringt ) , zu erwarten oder zu übersenden .

Bei Christoph Heidt im Mittclgäßchen , ist ein
Logis zu vermiethcn und kann auf den 25 . Lkt .
bezogen werden .

Bei Gemeinderath Bernhard Mall zu Söllin¬
gen können 200 fl . PflegschaftSgeldcr gegen hin¬
längliche Versicherung sogleich ausgeliehen werden .

700 fl. Pflegschaftsgeld kann gegen doppelt ge .
richtliche Versicherung auSgeliehcn werden , wo ?
erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

Aus dem Almoscnfond zu Wöschbach ( Obcramts
Durlach ) sind 340 fl. zu 4z Prozent , gegen ge¬
richtliche Versicherung sogleich auszuleihcn .

Im Bädergägchen , im Hause des Jakob Kapser ist
der unter « und obere Stock zu vermiethen und auf den
az . Oktober igzd zu beuchen .

LogisVeränderung .
Unterzeichneter macht hierin die Anzeige, daß er

sein bisheriges Logis verlassen , und jetzt bei Zim -
mermeistcr Arndld in der Kronengaffe den 2tcn '
Sto -* hezoaen hat , indem ich den höflichsten Dank

bei meinen Herren Kunden abstatte , für ihr güti¬
ges Zutrauen , das sic mir bisher geschenkt haben ,bitte ich ferner um geneigten Zuspruch , und um
ihr ferneres Wohlwollen .

Ihr ergebenster
Friedrich Zipper , Schneidermeister .

Kirchenbuch - Auszüge .
August : Geboren
am io . Luise — Vater : Karl Heinrich Liede , Burger

und Aicglermeister .
am 15 . August - friedlich — Baker : Johann Bernhard

Arnold , Burger und Zimmermeister .
am rü . Wilhelm Friedrich — Vater : Wilhelm Heinrich

Philipp , Burger und Schuhmachermeister ,
am i ? . Karl Jakob Friedrich — Vater : Herr Georg

August Ungcr , Burger und Bandagist ,
am rz . Eduard Gustav — Vater : Jakob Friedrich Du¬

mas , Burger und Fajeiwier .
am ly . Christine Dorothee — Vater : Christian Fried¬

rich Raub , Burger und Taglöhner ,
am rv . ein kodier Knabe — Vater : Johann Friedrich

Liede , Burger und Kammachcrmeister .
am rl . Margaretke Christiane ^ - Vater : Johann Chri¬

stian Dörr , Burger und Metzgermeisler .
Aug . : Gestorben :
am 18 . Karline Knecht , geb . Schrott , Wittwe des 4

Andr . Knecht , Burgers und Weingartners ; 73
Jabre alt .

am l 8 . Jakob Friedrich Weiler , Burger und Wein¬
gartner , Wittwer ; bz Jahre 8 Monate 15 Ta¬
ge alt .

am Li . Margarethe Christiane — Vater '.' Joh . Christi¬
an Dörr , Burger u . Metzgermcister ; 4 Stun¬
den alt .

. Evangelien im Kirchenjahre 1836 :
Sonnt . 15 . nach Trinit . Luc. 10 , 23 — 37.

Der barmherzige Samariter .
20 . August , Geburtstag Sr . Könjgl . Hoheit des

Großherzogs . Freier Text .

Frucht - Preise
vom 20 . August 1856 in Durlach .

Mittelpreiö :
Das Malter fl. kr.

Walzen . . 7 45
Kernen , neuer 7 47
Kernen , alter 8 6
Korn . . . 59
Gerste . . . 4 —
Welschkorn . 6 —
Haber . . . 3 35

Einfuhr - Summe : 838 Malter .
Vom vorigen Markt blieben aufgestellt : 44 Malter .
Verkauft wurden heule : 882 Malter .
Das Pfund Rindschmalz kostet . 20 kr.
— — Schweineschmalz . 20 —
— — Butter . 18 kr .

Der Centner Heu , neues . . fl. 48 kr.
Hundert Bund Stroh . . . 10 . - - —

( Das Uebrige wie vor acht Tagen . )

Drua und Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey .


	[Seite 140]
	[Seite 141]
	[Seite 142]
	[Seite 143]

